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Nennllche ^erlautdarungen.
I . l l 69 . (3) Nr. 7713)1536

K u n d m a c h u n g
Bei dem Oeconomate der k k. vereinten

Camera! - Gefallen - Verwaltung für Stcyer«
mark und Illyrien befinden sich gut appretirte
^310'/.^ Ellen dunkelgrüne, 30^/,. Ellen licht-
qraue, 605"/ .« Ellen dunkelgraue, 199"/.«
ElltN kaifergellie, und 8 Ellen schwarze Tücher,
dann 2639 Stück große und 7 l9 Stück kleine
gelbmetallenc Knopfe vorrälhig, welche entwe«
der im Ganzen oder auch in lheilweistn Parthien
im öffentlichen Licitationswege hintangegeben
werden. — Diejenigen Kauflustigen, welche
diese Tuchvorrathe und Knöpfe entweder im
Ganzen oder in theilweisen Parthien zu erhal-
ten wünschen, haben sich Mittwoch am 2 l .
August 1U41 um 9 Uhr Vormittag bei dem
Occonomate der vereinten Camera!< Gefallen-
Verwaltung einzusinden, wo die öffentliche
Versteigerung dieser Tuch- und Knopfsortcn
abgehalten werden wird. — K. K. steyermärkisch-
illyrisch vereinte Camera! . Gefallen-Berwal.
tung. Grah am 18. Ju l i 1844.

Z. 1170. (3) " " N r . 7S90.
C o n c u r s .

Bei dem k. k. Tabak und Gtampel.Vcr.
schltlß - Magazine in Lemberg ,ss d̂ e Control»
lor5ssell< Mlt dtm G'halie jährlicher 700
fi. E. M . , und der Vcrpftlchiung zur Leissung
ein,r ba,en, od<r auf emer Realität pragma-
likalisch ve»sicherten, vor dem D>en>^al,tl,:te
zu bestellenden Cautlon »m «injahrigen Gehalls-
d,trage erl»d,gl. - Dle Blwcibtr um dlcsen
Posten haben chre, mil der Nachwclsung Über
dlt zurückgelegten Studien / d»e sich erworbt»

nen Vetschleiß und Magazins ^Manipulalions«
und Rechnungs- Kenntnisse, dann o»e Kennl»
nih der vohlmschtn, oder emer anderen slavi,
s^tn Sprache, »hre bisherige Dlenstlcislung
und Morall lät v«rsch nen Gesuche b»s i 5
August ,8ä^ »m vorgeschriebenen Dienstwege
be» 0,r k. k. Cameral-Bezirks»Vnwallunz
in kemberg einzubringen, oarm zugle,ch anzu-
geben, ol» und »n welchem Grade sie nni cmem
ober dem andern Beamten der gedachten Be-
z'rksverwal'ung verw'Ndt oder verschwägert
sind, und sich glaubwürdig darüber auszuwt»»
stn, d«ß sie «m Stande sind, o»e Cautwn vor
dem D'enNantrille auf dle vorgesck'iebene Art
zu lelssen. — V^n der k. k. gallzlsben Ea»
meral Gefallen Verwaltung. Lcmberg den , 8 .
5uni l 6 ^ ^ .

Z. l»95. (2) N r . 4574.
V e r l a u t b a r u n g .

Nm lo . «Uguss ,8/iä um 11 Uhr Vcr .
mittags wird die Verpacblung de>- Bcspeisung
der sowohl de, dem Mag,stla>e, als oer ,n den
k. k. P l̂,ze» < A'restcn Vechaftclen für das
nächste M!l'ta'',"hs i«^5 nlweder abgcsondelt
oder zusammen Statt haben, zu der Ume'lich,
mu^gölustlge mit dem Beisatz' geladen wc,den,
dah die dlcßfa'llla'N Bedin>,n'ffe ,n den «ewöhn.
lichen Amlsssuneen V o r . u^d NachnnllagS
hieramts eingesehen werden können. Slad<«
maglllral ^albach am 26. I u l l >8/iä.

Z. l178. (2) Nr. /!639.
K u n d m a c h u n g .

Wegen Bewerkstelligunq der während der
heurigen Eckulferien in dem Laidachrr Priester-
Hause vorzunehmenden Bau - Cottscrvacionär



588
Arbeiten, welche auf den Gesammtbetrag von
762 ft, 56 kr. adjustirt sind, wird in Folge
herabgclangter löbl. k. k. Kreisamts-Verord»
rung vom 19. Jul i l 84 ' l , Z. l l 6 3 3 , eine
Minllendoi!isitatil)n am 5. August l, I . in den
gewöhnlichen vormittägigen Anusstunden del
diesem Magistrate al'gchalten wcrdcn. — Bei
diescr Abstcigerung werden ausgerufen: Mau-
rer« und Zilnmermannsarbciten und Materials
dann Tischler-, Schlosser-, Schmiß, Glaser-,
Hafner , Faßbinder- und Anstreicherarbeitcn.
— Welches hiermit den Unternehmungslustigen
zur Kenntniß gebracht wird. — Stadtinagistrat
Laibach am 24. Ju l i 1 8 ^ .

3- ! l ? 5 . ( l ) 3^r. 709.

V e r l a u t b a r u n g .
Von dem k. k. Vllwaltungs>nnte dtr

Rtl'g'vnsfonds.-Hcrlsckafl Slll lck rvlld öjfint-
l'ch b kalint gemacht: 3s sey ln Folge Verold,
nung der l ib l . k. l. Eamecal'^ezuks' V r.-
Wallung zu Neustadll vom »3. Iul» ,6^4, Nr .
7926, die WeilerverftachlUng der zur Rcli«
^»onsfonds-Herrschaft S ttl<v ßchül'gen Gar-
ben ' , Sack'/ Il>qenl>, und Erdapfcl^chnten ln
d«n OllschafltN Sad und Velkepize »m Bezirke
Sl l l lch, dunnKlelsche, S t . Mchacl^ Dratsch.
da:f und Dllschdorf !M B z'lke Vt'senberg,
endllch der Welnzehnten u,l» Bergtcchte am
S l . ^eorc>en, Uld ^örlschberge im bezirke
Rl'perlshof zu Neustadll auf e,n Sexenlnum,
nämlich vom ».November »6/z^ b»s dah»n >85c>,
be'vlll get worden. — Z u bltsem Behufe wer-
den die G a l b e n - , Sack , I l l g t n d - und 3re«
ärf. ' lzehlNil! von d»n Ortschaften S a d , Vel -
keplje, Klelsche, S t . Michael , Dralsckdorf
und Dxschdolf in der Amissanzlei der Herr«
schaft S l t t l ch ; dle Weinzchntcn und Bergrechte
pcm S t . Georg'»» und Göttschbergt aber in
der Kanzle« der Löblichen s. k. Camera!. Be»
zirkS» Verwa l txng zu Neustadtl l l l i lando ver-
pachtet wklden. — I n S i t t i c h f i n d e t
d,e k i c i t a l i o n den iä» A u g u s t l. I .
V o r m i t t a g v o n 9 b l s >2 U h r , l n
N e u s s a d t l a b e r den , 6 . A u g u s t e. I .
f r ü h v o n 9 h,s ,2 Uhr N a t t . und es
k ö l n n die <icitat,vnsl>ed!l^niss< sowohl M
S l t t l H als ,n Ntussadtl eing-schen werden.
D le 3 h Mbolden werden hlekc, a . f das »hnen
zustehende Emstandsrecht aufmerksüm gemacht,
welches sie >n dcm gesetzlichen Termlne von
<lchs Tagen, vom Tage der V.citation gerechnet,
be» son'ligem Verluste desselben, gelic,il>lu m«o
chen haben. — K-H7. V e r w i l t u n q s . Amt dir
RclxzionSf, Herrs.dafl S l l l l ch am 22. Iu l» , 844 .

Vermischte Verlautbarungen.
3 " 8 5 . (2) N r . 2653.

E d , c t.
Von dem k f. Bez.-Gerichte der Umgebung

Laibachs wird bekannt gemacht: Mm, lMe über ge-
pflogene Erhebungen dem Ioha»m Etannmin von
Basche, wegen erwiesener Vcrschwendmig, die freie
Vermögensgebarung abzunehmen und ihn unter Ku-
ratel zu setzen befunden, und demselben den Lutas
vauritsch zum Curator aufgestellt; daher Jedermann
gewarnt wird, sich nnt ihm in ein verbindliche!) Ge-
schäft einzulassen ilaibach am 20. Jul i 1844.

H l»54- (2) N ' . 2089.
E p , c t.

Wom Bez.Gcr. Nippach wird kund gemacht: Es
sey dcm Blasius Nupnik von Eadlag Hvir. 18, die
freie Verwaltung seines Vermögens abgenommen,
und demselben der Ierny Goftischa von Eadlag alS
(iurator aufgestellt worden; weßhalb jedcrlnann ge-
warnet wird, sich mit dcm Blasius ^upnit in ein
vcldmdliches Geschäft einzulassen. Bez Ger. Wip-
pach am 3, Jul i .845. I

Z. , l 43 . (2) Nr. »55/.
G d i c t.

Von dem vereinten k. e. Bezilksgesichte Michl«
stellen,« ssr^inburg wird hiem.t besannt gcnia<t t :
Gs sey über Ansuchen dcs Herr» Dr . Blasius
Krobath, CesNünälK ocs Blas Kuralt, in die Reas«
sumisllsig der, , „ i f kießgelicv«llche,n Vescheile vom
»?. Nrvembe» ,6^2 , Z. 2076 bewilligen, socarm
ab,? mit B'scb.id vom 6. Apri l »U45, Z. 604,
sistilte" executiven F,ill.'ictung dcv. der Gliso.
be>h Peuy gchösi^cn Fährnisse, und der, d«lsel»
ben gchö'.igcn, in Miltslfcichli> g Nr. >cj ĉ elege»
r c n , der Staalsberl^chaft Lack «lil^ Urb. :)!r. 2-̂ 55
tienstbaven Ganzhllbe, im qclichtllch erhobenen
Schäyllngsn-eltbe von 265» st. 4> kr., u>e;en alls
tem gerichtlichen Velnleicke tdo. 22. April 184,,
Z. ?»«, sckuld'ge» lÜoZ ss. c. «. c. gewiUigct. und
zur Vorrab'N« der ^eilbielung eie drei Tagsa.
hungen,aufden 3». August, den,. O^tobcc und 3».
October d. I . . jedesmal Vsrmillags lim n Uhr
in loco der Realität mil tcm Beisätze bestimmt
worden, daß die Ve»außerunqs - Ob^^s h^, der
dritten Fellbietuna um jeden Meistbot, allcnfülli
auch unter d^m Schätzweelhe h'ntanqcgeben werden.

Die Licltat'cnSbed'n^niss^. dos ^chahuna.z.
p'»tocoN und der GrundhuchK^tract können bei
diesem Gericbte eingesehen werden.

K. K. »ezirfsgericht Michlstctlen zu Krail,-
b„rq e>m »3. Ju l i ,«44.

Z. »,5ii. (3) ^ ' . '7»5.
E d i c t .

Pon dem l. k. Utzillsgerichle Senoselsch
wird hiemit detanrt gemacht: OS sey über An .
sucben dts Anton L'paina ron Resgur. in t ie
executive Feilbielung oeS, tcm Michael Schag«
»an Gabertsche gehörigen. °cr Her.schaft Sen«-
selsch zul» Urb. Nr . -Zt^ 'o dienstbaren, aenchtlich
ouf «5a fl. bervelthete" Hauses sammi Zugehsr.
rveg,n aus dcm w. a. Berg^lche v. 25. S s p „ , n .
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b«r ,6 .6 schuldigen »»3 ft. 5o t l . c;. s. c: gervil.
l i^ct. und es sey«!i »u term Vornahme die Ter-
mine auf den 2>. August, 2». September und 2>.
October d. I . , Früh von 9 bis »2 Uhr in loco
Gabertsche mil dem llnhange angeo>rnet, daß die
Realität r,ur bci tec drillen Feildie ung unter
dem Schähun^swenhe h»nfa"gegeben «retde.

Das ScbäyunstspsotocoN. der G undbuchK.
ertroct und die Licitationsbeelngnissc können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K. K. Nellltsgelichl Senosetsch den » Ju l i »N44.

Z . t.3<> (5) N r . »9"9
E d i c t .

Von dem t. l . Bezirksgerichte Senosetsch wird
hiemil bekannt gemacht: Os sey in der Gx'culio- «.
sache lies Johann Machori»b>lh von Slavine,
numilll: seines Eheweibes M a l i a , wider Anton
Bogathcl von Dllze, wegen aus dem w. ä Ver»
gle«ä>e vom 2^. Ociober »856 schuldiger »09 ft.
2a l r 0. 5. c., in l ie executive Fc-ldielung dcs,
d.m L heren gehörigen, eem Gute Neukofel 5ub
Urb. '̂ <r. tlo^5 dienstbaren, gerichtlich auf 56<> ft.
bcwertheten Hauses sammt Gartens g>wiNiget,
und es scyen zu d r in Vornahme die Termine
auf den 22. 'August. 23. September und 25 Oc>
lobcr d. I , jedesmal Früh von 9 diö »2 Uhr »:»
loca der Realität zu Dilze mil eem Nelsaye he»
fiiminc »rordcn, dah diese „nr bei der 5. F,ild'e-
lung unter dein Schah,»ngswerlhe hinlatigegebin
werden.

Das SchätzungsprotocoU, der ErundbuckK^«
tract und die L,cilat'onsbeeingnisse können täglich
hieraintö eingesehen weitxn.

K. K. Velilts^elicht Scnaselsch am ,2 .
Juli »Ü44.

Z. »'40. ( I ) Nr. ,9.7.
E b i c l.

Von dem k k. Bezirtsaerichte Snoset^ck wird
hiemit bekannt gemacht: Gs sey in der Irecutions.'
fache des Herrn 'vseph von OarzaroNi von
Senoscüch, w i l i l l Malh 'as Tschepar von Obcrle.
schelsche, in die executive F e i l l i c t u g ker, der
Elaalshcrrschaft yld«lsberg «',!» Ulb. N r . 926
dienstbaren, zu Obcrleschelsche gcl ge en. gericht'
lich auf /z^!) ft. » > kr. dewerlhetcn, nun aui die,
Namen B^r lh l . uno Agnes Poschar veraewähllen
Haldhube, weqen aus tcm w. ä Vergleicbe
vom ä. März »L2» schuldiger ,5a si. <'. »- ^
gclvilligct, und es scyen zu deren Vornahme die
Termine auf den 26. August, 26 September und
2?. October d. ) . . jedesmal F tth von 9 bis »2
Uhr in loco zu Oberlcsche fche mlt dem Beisahe
an^cordnst worden, daß die Realität ' ur bei der
3. Fcilbielung unter hem Schätzu Hswerlbe hi»t'
a'gegeben werte. Das Schähungsplotscoll, der
Glunddl>chsfrt^act uno die Llcilationsbedingnilse
tonnen täglich hieraMls eii gesehe» werden.

K. K BezirSgericht Senasetscd am «3.
J u l i »U4«. ,

Z^V4V7^5) ^te. » a ^ .
I » i c t.

Von dem l. f. Nezi'sKgeriati S?n,'elsch
wird hiemit bek«nnt gemacht: <3ü sey über Unsu«

chei' des Herrn Joseph Schont,!. Handelsmannel
in Vaibach. w>dcr den Sebastian Kleinen, >n Se«
nosclsck. «n die mit Besche'te vom 6. M a i «644,
Z . »472. bervllii^t', aber mit Bescbcide v^m »7.
v. M . , 3 ,623. sl'lilte llun reassumlite Feilbie.
tu"g des dem Ereculen get)ör<gen. der Htrischaft
Senosclsch »ul) Rect. Nr >»» jinsbaren, nebit
den dazu nchörlge" GlU»^stücke', cierichllich cuf
2()65)ft, »5tr. be verlhticn Houses sammt Stalles,
dann der auf >»» st. 9 lr. aescl)ätzt,n ^ahruisse,
wegen, aus de>n w. a. Verglricke 6clo. »z. ITZaj
»6^3, Z. ,55. schülciger 207 ft- c. «. c. gewiNiget,
und es seyen i« deren Vornahme tie Teim«, e
auf ten » I . August. ,9 Semp:cmder und >g.
O.lober l. F , jecesmal Vormi l lag i von 9 bis
>2 llh»-. und erforderl chen Falles Nachmittags von
5 bis 6 Uhr in dec hcsl^ei A lskanjlei m t̂ dem
Anhange festg'selzt worden, dah die Reaülätcn
und die Fahll isse nur bei der 3. Fei lbielunMag'
fchrt Uüler dem S^ätzlverthe hmlangegebex
werdn.

Das SchätzU'gsprotocoN, cer Gundbucksep«
tract und die Llcitalis st>cdi»gnlsse fönten täglich
zu den gewöhnlichen Amlsstundcn hie»amlt ein»
gesehen werken.

K. 5l. Bejirlsgericht Senaselsch am >6. J u l i
'»44-

3. ,965. (»o) Nr. 284^
V d i c t.

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird hiemil
dem schon seit 2 " Jahre,» vermißten Johann Hra»
ste, vcn llntergllpf er innel l : Doß Michael Drag»
«nan», von Millergöllsitberg, ^orl,i»«l,d der mi«»
terjährigen Mathias und Franz Hrasler, von Un«
tergupf, dann Helena und Gerl>aud Hraster um
seine (Hinberufung und sohiniqe Todeseltlärung
angesucht haben. Derselbe oder dessen Cessicnär
wird sonach aufgefordert, binnen einem Jahre so»
gewiß pelscinlich vor ties,s Gericht zu erscheinen,
oder solches, oder den ihm aufgestellten (3ural»r
Alois Pflfferer von seinem Leben auf eine legale
Welse m Kenntniß »u setzen, als so>,st nach Ber»
lauf dieser F»>st er, Johann Hraster, für todt er«
klärt und sein Vermögen seinen sich legilim«ren«
den, hicramts bcka'inlen Intestal Orben eiligeant«
tvortet werde» würde

Bclilssgtricdt Rupertshof zu Neusiadll am
' 4 . September »tU3.

Z. n6/.. (3)
ssI- Ein lediger Mann von 36 Jah-

ren, welcher im Orqelspielen roNkommen
bewandert ist, nebst diesem mehrere B las '
instrumente spult, auch über seine bishe-
rige Existenz sich mit guten Zeugnissen
auszuweisen ve«mag, wünscht zu iracnd
elner i!oc.al, Psgrre ,alS ,Organlst anzu
kommen >",^i^i >M sj.^.^ ' ^ i ^

Nähere Auskunft ertheilt Herr Mar-
tin Qrecheg,Kochgasse Nr. »57, ln raibach.
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3. 1123. (5)
Mit kaiserl. königl.

Universal-Erd-
Privelegio exclusivo

beerenpomade.
Erzeugt von 0H.NI. I ^VN» , Themist

und Parfumeur in Gratz »8/»4,
ist eben in der Handlung dcö Gefertigten, dcr die Niederlage hievon übernommen, angelangt,
wo der große Tiegel zu 20, der kleinere um 12 kr. zu haben ist.

Da sich die Erdbeercnpomade als eine gelungene Ausführung seit Jahren den ersten
Rang auf der Toillette sicherte, so erscheint hier jede Anpreisung als überflüssig.
' Obgenannter Parfumeur übersendet mir auch gleichzeitig seine neu erfundene

E r d b e e r e n - S e i f e .
Diese soll als daß trefflichste Reinigungsmittel anerkannt worden seyn, indem sie zur Stärkung und
Belebung der Haut beiträgt, reichlich schäumet und einen sehr angenehmen Geruch verbreitet.

3ur gefälligen Abnahme empfiehlt sich ergcbenst

Joseph Karinger.
3. 1122. (5)

BLEIFEDERN
«u» d , r

königl Bayerisch

O e s t e r r e i c h i s c h
und kaiserl königl.

p r i v i l e g i r t e n

F a b r i k
des Franz Panl Aussustin

zu Hafnerzell in Nlederbayern.

Diese mehrfach geprüften, und stets mit Auszeichnung befunde-
nen St i f ten sind in k e i n z u s a m m e n g e s e t z t e s , sondern in g e b o h r -
t e s , folglich aus e i n e m g a n z e n S t ü c k bestehendes Holz gefaßt, wobei
unter Zurücknahme derselben garantirt w i r d , daß sich d u r c h a u s a u c h
a n dem B l e l n i c k t e i n e i n z i g e r B r u c h t h e i l v o r f i n den d ü r f e ,
während das Fabrikat auf den höchsten Grad von Feinheit und unter sorg-
fältigster Ausscheidung der verschiedenen Härtegrade neben höchster äußerer
Eleganz bearbettet ist. « <. <. >. «.

D a s Hauv t -Depo t von dieser ausgezeichneten Ware yat derGe-
fertigte für das Herzogthum Kram übernommen. Der Verkauf Mrd nach
dem vorliegenden Fabnksvreis-Tourant besorgt und überdleß bn Dutzend-
Abnahme noch 10^ vergütet. <» <- ^ ^° .

Laibach am 16. Ju l i 1 8 ^ . ^ Joseph K a n n g e r ,
Handelsmann am Platz Nr. 8.
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Z. W93. sl)

VMiener allgemeine Theaterzeitung,
Origmalblatt für Kunst, Literatur, Musi?, Mode und gesel-

liges Leben.
Herausgegeben und redigirt von Adolph Aäul'rle.

Sieben und dreißigster Fahrganq. — Zweites Halbjahr. —
Vom 1. Juli bis Ende December 18^!.

Ganzjährige Pränumcration: vom 1. Iul l I M l bis Ende Juni M 5 .

3 n d « m der unlerz'ichnele Redacteur und Herausgeber
s. inen wärmsten Dank auSspricht fü l die au«;,ich.
„ende und sHmeichelhaft» Thei lnahme, welch, seinem
Ieu lna le s e i t s i e b , n u n d d r e i ß i g I « h r e n mit
st»ls st«ige>,dcm ?>nlhei!t geschenkt wird, und vo' jüg
lich seinen güligen?lbonnenl»n fü l die besondere Huld
hank«, mit «reich», sie namentlich durch lveiler, An<
«mpfehlung sein r B lät ter so wesentlich zu der außer»
erd»nll>cken Verbreitung desselben beitrugen. ladet
«» lU l Fortsetzung vom >. J u l i d. I angefangen,
neuerdings e i n . und erlaudt sich einiges zu Gunsten
s«in s Journals bier anzufühlen.

Anerkannt ist eS, daß gewiß kein Journa l Deutsch«
landS , ,,» solch» R e i c h h a l t i g k e i t , tine snlch«
2u«ivabl Mit «iner so großen Schuell^seit bei dcc
Mi l lde i lung inter,ssante», nützlich,r und , lg,hl ichfr
M i l l h l i l ungcn verdindel.

Diese Zeitung ist » i n Cen t r a l - V la t l f ü r
a l l e S t a n d « , d,nn sie liefert üllen (^lasslu gebil»
d«l«r Leser die wissllMVlltheste,! Nachrichltn. —
Unler der Nudrit

hof^eitunq
bringt sie vcrlqssig und umständlich alle Erschemun.
g,n im Vebiete kaiserlicher, königlicher und anderrr
hodel fürstlichen Personen, alle Hoffeste. Reisen.
Gnadendezeiqu c.en. Vclmälungsfeicllichkeilen. Bälle.
Voncerle. Gäste, Krankhc-tö, und Todttnfälle und
»as sonst, mit Ausnahme polilischll Vegelistände,
t t i allen eliropäiscl'cn Höfen vorkommt, zur Kenntniß.
— M i t der Bezeichnung

Nclissiösl'5
lbeill sie ununtcldrochen m i t , was die hochmütige
Geistlichkeit und die ytsammte Christet'hell W'ssens.
w»llh,e berührt. S ie erzählt hier rllbrende und cr.
hebendf Züge edler Pri.stsr, scdöne Beispiele frommer
Gesinnung, und bespricht allc empf hlcnew,rihen
Werkt lelig ksen und moralisch',,, I nha l t s , — Feiner
«heilt diese Zeitung unter b,m Ti te l

Vaterländisches
«Ne deme>kcnelve>lh,n Ergetniss, aus der ganzen Mo»
narchi, m i l . Was dem Freunde d,S Vater lands werth
und lkcucr, was seine Li'de zur 5^eimat steigein,
s,ine Anhänglichkeit erdlben kann, wicd ln'cr besprochen.
Vorzüglich sind es die neuesten Elscleinungen. lvclchen
a l l , Aufmerksamkeit g,widmet wird Jeder preis-
Windig, Zug . j,de veidienstrolle Handung sindet
hier voll» l:n»rk,nnung. Ein Vetkünbiger aller pa.

triotischen V o f . I l i , ist diese >v,il velbr,it,te Zeitung,
alle lv'iscn Einrichtungen. Verfügungen, al l , nützlichen^
Anstalten und Unternehmungen werden hier bekannt
gemacht, lind da diese Zeitung, außer ihren zahl»
re iche, , C o r r e s p o n d e n t ? , , i n a l l e n O r t e »
der M o n a r c h i e , auch so viele Leser besitzt, welche
sich gleichsam .iufgsford.lt fühle,,, di,s,ll?e mi l lau-
send l)!,hcr gehörigen Notizen zu versehen, so bleibt
auch nicht das kleinste incerlss.im, Ereigniß unqewurdlgt.

Fer»?r enthalten diese Blä'ltcr auch Berichte m't
der U derschrifl

Militärisches.
Der erhaben, Kriegerstand nimmt seit der Enl«

stehung dieser Zeitung an drselben den regst«», Aniheil.
Sie wild in der aal,z>,i ö^erreichischi'!, Armce von
alle,, militärisch,,, Vehördei» u»b Vranchii, mit Vor»
licbe geh.illen: si>> wi 'd ailch von ausw.Irti^e,, M i»
lita'ls mit besonderer Aufmerksamkeit adennirt, und
daber kommt eS < daß sie sowodl vom I n » als vom
Auslande mit dem reichsten Maler ia l von Veilräzen
versehen wird. S i , l ieftrt deßhalb alle Großthaten
einzelner Krieger. Biographien berühmter Feldherren
und tapferer Vaterlands« V»rthe«diller, Zuge aus dem
Soldaten!,ben; Bilder denkwürdiger Schlachten,
Belagerungen, Schilderungen nnoelgeßlicher Dienst»
treue, den Stand aller Ilrmeen, die neuen Emrich«
lUl'gen fremder Kriegsmächte. Bereicherungen !n,
Gebiete der KriegsSwissensäiaft und Crsindul'g'N und
Verbesserungen aller Waffcng^lluligen, Dleses Iou ,«
r a l breitet sich über alle Zivei^e der mililär'schen
Körperschaften an« E^st neulich lieferte daSs,ld»
enen äußerst inter ss.inle" Ariikel über d i , englische
M a r i n e , üder N . , p o l e o n S militärisches System
,c, ,c. — Daß es Al les, was die österreichische
Armee vor;üalich mteressirt, mit Vorliebe und Hu.-
perst umständlich mit thei l t ; alle Erhebungen in dee-
s'Iben . die Oldcnsvlrleihungcn unü Avancements,
al l , Feierlichkeiten, Fahnenweihen, die Garnison?»
Veranb,ru"gen, di» Milltälischen Fcste. Herdstmano«
Vers, Revuen. Paraden, l lu f ,üqe, Erinnerungefesie,
ja selbst alle Todtenfalle und Lcichenfeicrlichfeilen ie.
?c. mit thei l t , versteht sich von >eldst. Auch eine

I ^ d e UNd F o l ^ ^ ' t U N g
vertritt dieses Journa l . Der J ä h r s t und der Forst,
mann erhallen hi»r v i e l e interessante u»d b,l»h,
rende. oft recht amüsante Vortrage. Cs wird »m,'
förmliche Statistik deS I»igd>vesenS gedolen, Iagd^

(3. Intell. Blalt Nr 92. o. 1. August l«l l )
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abtnteutlf Iagdanecbolen, merkivllcbig« Jagden der
Vergangenheit une Gegenwart; eine Aufzählung s l̂-
lener oder neuerstandener Jagdgesetze, auffallende Gt»
schichten von Wilddieben. F^rstfrevlern und Vcrbr,,
chern in Waldungen und Vu/n. Eben so werden un
le« der Rubrik

Lanowirlhschaftlich.S und OeconomischlS
allen Herrschaft«» und Gulerbesihern, allen Land.
Wirthen und Landöconomen oie nützlichsten Erfahrun.
gen in den ihnen wichtigen Fächern uorqelegc. D i ,
Resultat« b»r neuesten Forschungen und E fahrungen,
die Verlautbarungen l»r sämmtlichen kcindwirthschafts:
G sellschaften. besonders der berührruen in W i e n .
Dies« 3«'lung hac durch derlei Mittheilungen sich
bereits schon viele Gönner erworben, und wird für
dlese, mil so greßem Antheil gclese», Rubrik immer
medr noch zu leisten im Stande s yn — Higher
gehört auch

die Gartenzeitung und die Mit thei lungen für
Blumigen

Der Gartenfreund erhält zu allen Jahreszeiten
Berichte üb,r die interessantesten und merk'vürdigsttl»
Pflanz»« b,s I n - und AuSlanbeSi eine Aufzählung
»Uer neuen Vlumeni Unterweisungen zur Veredlung
der Bäume. Vcsträucheunb der sämmtlichen Kinder Flo
rens «us fremden Himmelsstrich» > , Beschreibungen
pon seltenen Gärten, Blumen». Früchlcn- und Gc<
müse» Ausstellungen, geschmackvollen Gartenanlaqen
und vo« Reifen tüchtig gebildet,« Gärtner, Boca-
niker und Blumisten.

Die Gegenstände, welche unter der Abtheilung
Handel und Industrie

vorkommen, sind würdig, ganz besonders m< Aug,
gefaßt zu werden, VielleiHl hat noch keln Journal
bei Kaufleuten und Fabrikbesitzern so großen Eingang
gefunden, rvi« >,s«s Ununterbrochen g,wahrt cs die
größten Aufschlüsse übe» alle Abtheilungen der mer'
kanlilischen W e l l , alle großartigen kaufmännischen
Geschäfte, über den Handel mit allen Waren und
Product«»». den Velkehr über weicc Meer, und tie
auffallendsten Handelsverhällniffe b,,iacht»ail,r Staa-
ten. WaS dem Kaufmanne wissenswerch. von der
ostmdischen Compagnie a»ig»f.,nqen bis jum Actien-
lchwinbel herab, Ul/es findet hier fein» Berichte»-
stafttl. I n lincr eigenen

Bölsezeirnnq
«erben Tag für Taq die pikanlesten Vorfall» «ul
allen Vörsen der Welt erzählt! glückliche und un-
glücklich» P^piersp'culationel,. Geschäft, wit Eisen,
bah», und andern Uctien; das schnell, Steigen oder
Sinken t,r Course . Ver,ich,rungen d/r Nörsen,
manner und Falliment», Börse-An,cdoten. Bor.
sen-Vorfälle, «ö sengerilchle . kulj . «as imm»r
Wichtiges oder w,nigsi<ns Kurzweilig,« von ^llcn
Börsen erzählt werden kann. Und nun vorzüglich das
Gewl lbswt f tn und die industrielle speculat ion
werden hier M't walner Umsicht be'euchces. Unseie
geil, welche den Beinamen ber i n d u s t r i e l l e n mll
Recht erworben hat. verlangt 'gleichsam van einem
öffentlichen Organ», baß es sich mi, aller Aufmerk-
samkeit auf die'e Fächer werf,. Da e« jezc gleichsam
,ur Norm «ehsrl. daß man ssch durch Industri, «u
ö«r,ichern such«, so wünscht Alles, hieoon sich zu uncer.

richten. Was Speculation, Gewecbfleiß. Erfindung«»
fähgkeit Malchinenwesen aushecken, «viri, so zu
fallen mit Gier verschlungen. Diese Zeiluna läßt
sich auch nicht das kleinste Atom auS diesem Gebiete
entgehen. Was England, F-ankreich. Deutschland.
Ital ien, die Schweiz uud Nordamerika In allen Fä-
chern ber Industrie erschaffen, hier bringt eS vi«
Iournalfama zur Anschauung. Ausführliche,e, um«
sichtigere Beurtheilungen über alle Industry. Ausstel»
lungen sind gewiß nirgends j l l si b,n, und

l'llier die Wiener Indusine« Ausstellung im
I,'l)le l^>5

rvird gewiß kein öffentliches 'dlalt dctaillirtere. au««-
fuhrlicher«, ersch3pfend?re Mictkeiluogen enthalten.
An diese Rubrik schließen sich Verhandlungen un»
M.ldungen über

Eisenl'ahln'n lind Dampfschiffe
an. Die Welt hangt durch diese «den so eng« yhy,
fisch zusamm,n. als durch Zeitungen und Journal«
geistig Darum mässrn die Zeitungen m<t allen»
Fleiße daraxf hlluvirk.:,, diese schönen Verbindung«,
nntlec durch werthuoll, V,richte üb^r ihre Fortschritte
immer fester zu knüpfen Vor All.-m muß immer
schnell und umfassend zur Kenntniß gebracht werben,
welch, neue Verbreitungen und Erivllbungen Eisenbah»
n»n und Dampfsch,sse neuerdings gemacht haben,
rvtl.df weiter, Verkettungen sie erreicht. wilch? Ver^
beff,lung«n ihnen ssegllickt, welchen erhöhle» Auf»
schivxnH si« gewonnen, wie weit sie neurrding« ihre
Riestnarm« in die Welt gestreckt haben.

Die Wiener Thealerzeilung niirh stets den Stand
des gesammten Eisenbadn» und D«mpfsch'ffwesen«
den l!,se»n vorlegen: sie wird van allen V^hnen und
Dampfschiff,,, b richten, ihr» Frequenz, ihr« Ertrag-
nisse, ibre Ausdehnung und Verzweigung, dann ab«
auch alle Berichte ül,er ihre wesentlichen Nerbesserun»
gen und deßhalb hervorgerufenen 6«sil,dm,g,n u s.
rv. Nicht minder findet sich in ihrem Felullct»«»
noch ein»

Reije» und Gastko i^e i l l lng .
Derjenige, welcher ble Welt betiilt. muß auch

erfahren, wie «r i« reisen und. wein ,r seinc S la ,
tlonen durchmacht, wie er ,« wohnen und sich z«
pflegen hat. Die R,'s«z,ituna. gibt Nachricht über
die Erfahrungen. Eindrücke. Ansichten berühmt«,
Reisender: sie erzählt ibre Abendtheuer und Gefah-
,en. erstattet Vericht über ihr, Forschungen und
Entdeckungen, über Si t ten, Tebl.mche. di« Lebens'
weise frembee Völker i sie bringt Verhallungsregeln,
Blick' in nndere RegicrungSsormen, Verfassungen.
Nationaitatcn. H>er wild bem wißbegierigen l!«s«
ein schun..'« Feld aufgeschlossen. Fur Erholungsreisen
liefert dieses Ismnal auch »ine

Vadezeitlmg
mll einem «lchen Inhalte flir y ä b e r und O».
f u n d d r u n n e n . Badeleben, Vad,ges,ll,gk».t, z,
heiteren Voltr^gen. lebendig, animir.nb. erfrisch««»
wie bi, Bader selbst. voll pikanter Tages N,uigk«i.
ten. Eriäklungen. An.tdoten. Wlysp'elen Wie wtr«
,s sonst möglich, daß dies. Tdeatcrleitung in den
ersten und ,ö r t l i chs t»" Badeorten Deut chland»
Mit solcher Vo'lieb« «»lese« wllrde, wenn sie m<b«
da« Vabcleben s« s'hr '«» Auz« faßt», lluch Mktthel«
wn,»n unl«« dec Firm«
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McdlM»isch<z
»nlhal en dies« Blätter. H,ine . den l!a'»n an»ck»ln»
dt« Hrankengeschichlen oder v,l^tlblich»n Quocksalb,«
reien. keine gclehrleii Abhandlungen, nein. praclische
Nachw,<sungen, 2,rhaltung«reg«ln, di» Gesundhitt
»u schüHen, Nach lichten von dtlühmten Aerzltn und
seltenen Euren, von neuen M<choi>en und ihren
<lllgn«l». von m'rkwlirdigen medlcmischen Fällen
und praclischlN Nüch,rn. CZ z'dt ja b,r G.g,n«
stand» so »«,',, die hierb« g,c)sr«n und welche d,m
Aezl» selbst Reiz ü»«ahl n. st« hier zu l»s,n. ^<
M i t ,ln»r

Damenzeitung
glaubt di« Redaction den schönen Kleis edler Frauen
und holder Jungfrau»« »orzüglich zu ,rfr,u,n. J h .
nen sind vor All«m die auseltseüsten

Novellen und Erzählungen
gewidmet. D i» N o v e l l e n der T b « a l » » , « i .
l u n g s i n d , ohn» r u h m r e d i g zu werden,
tz » r ü h m t . Es find durchaus O r i g i n a l M i « ,
t h e i l ungen von °»n ersten deutschen Schlislst,ll,,n.
Novell.» und Trjählungm von spannendem Inctless,.
Schilderung««, die d,n Geist erheben, das Herz
veredeln. die Sitten retfein,.n; welch« »inen woN«
lhällgtn Einfluß aus höher« Vildung ansüden und
siel« so lnteressanl «rscheinen, baß der Leser del jeder
M<ttb«llung auf die Fortsetzung uns den Schluß
begierig mild. D»s namhaft» Honorar, welches
die Redaction für solche V»tr3g« bezahl«, seht si,
auch stets in den Vland, immer wtlt^vollele kief».
rung,» zu bieten und di« ausz»l«ichnetst«n Verfasser
in lhr Int<e.ff» »u zi,h,n. Den Damen ist auch «ine

Hausfrauen - ^ci l , ,ng
gewidmet. Sie enthält practisch» Rathschlag, filr
Haus und Hcf , Küche und H»ll^r, Wirthschaft und
häuslich, Beschäftigung, aber auch

Über Luxus und Mode
»vecden hier die n«uest,u Aufschlüsse ertheilt fü , den
Salon, für di» Gastlichkeit, für die Toilette, fü l di«
Verfchöüerungsluttst. lHs vermag sein deulsch«ö Jour-
nal in diesen Rubriken mil d.r Tl)tat,rzeilung in
die Schranken zu trecen. Auß<rdcm finden sich in »i<»
scm Ioucnale auch noch

Li lvral^derichtc' ,
sie umfassen all, Nooitäten dcr schriftst.lltlischcn Tbä»
«lgkeil, unparl,iische Vtl«ctl:«ilungen üder neue L u -
ch«, Ioulnale, FlugschcistlN j auch die

Muslkzeic^l'.g
«3 di<s« Rubriken eing,lh,llt, hat e« sich zur Aufga.
d, gemuckt, von der Symphonie bi« zum Walzer,
von d,r Kirchcnmustk bis zum Marsche, alle neuen
<3ompossli«n,n. von O o n i z e t l i bis zum (iapeUMti:
sler S l r a u ö , grundlich Ulid den Anforderungen
comptteNler Ctitik «nlspr»chend zu beurtheilen. Hier»
d,r gehören auch die Berichte ilbe? alle n«ll«n Opern
m,o Singspllli, Cancel t». Akad,mi,.l. über dsS Vir luo.
s,nwes,n u id slin» einzilncn Ielbri läten : k,r Leser
der Theal,rz«!llMg erfährt immer da» Vollständigst,
aus 5,m muslkalischen Hebiete und diese» so schnell
und umständlich, w l , dasselbe nirgends zur Sprach,
kommt Daß dem

Theater
«ine groß« Aufm,rksamltit zuger»«nd,t wlrd, veeklln.
»el schon der H«»pt«it«l dl,s»s Zeitung. V»m Th«a»

telfllUi.bc. dem Nühnendil l t tor, b,m Schiuspieler,
tlirz, Jedem, dem das 2heatcr kieblingSneigunq oder
^eru f >,!, ist 0,»se!d, un^ncdehilich. S i , gibt Ku,>t>«
üb,r alle Thealtrvorstellung,,,, Tbeatervorfäll«, Tde«»
lelytrh.NlNlsse r on a l l , n 3) ü h „ , « . welche ,r ist i r ,n l
di.' Rec<nsion<n sind den lüchlig icn Kunst,«chc»rn an-
vt l l rau l , und e« htrischc >M7 E i n , Stimme der An»
erkennung Über d«n Werth d»r Criliken in dies««
Bläcl t lN. über die Vollstanbigfeit in ihren Berichten,
llder di, Schärfe und Gtrechtigkiit »hrer Ur:h»il, und
di» auegezeichntlen iheallallschen Notizen, d i , st/ <,«<
a^ec Welt über das Schauspiel,, Op«ln « und Bal«
l'twcslN zu liefere ,m Scande ist.

Die bildende Kunst. -
di , Malerei, Kupf«ist,<t»'.ku,ist, k>lt Liihographie und
Hylograpdi» deslhel in di,sem Journale edenfallS dle
umfassendsten Referat,, Hier ist <e namentlich I t a -
l ien, Frankreich, England und Deulschland, derm
neu.stt H»ivmb'.ingllng«ll g»wilrdigt werden. Alles,
was V.'achnmg ve.dient, wild ati^ezeigt. alle hieher
gehörigen Erscheinung«» werden d,l,nchtel-. über dle
sämmtlichen Kunstausstellungen erschöpfend« B«richte
allsgcncmmenl junge tale lvoll» Künstler namhaft
gemacht, Kuüstl'chätz« verlaulhalt, Kunstliebhaberel an '
gespornt, Kulisthandtl befördert; Kunstgcgenstänle
lebe« Art angezeigt. Biographien großer KünHlts auf^
genommen, — mit einem Wor l« : es wild nichts vel»,.
sessel,, was j u m W e s , n eineS eck lenKuns t»
h l « l t l ' s g e h ö r t . — Ferner enthält die Lhealerzel»
lung auch eine Rudrik

für das gesellige Lebcn.
D»r T i lc l derselben bezeichnet schon, w?» um«

sa ss«nd fi« ist. D.,s ges«ll>g? L« ,n , was schließt »«Alle«
i>« sich,- w,lch, angenlhmtt, BerüdlUng," . welche «l»
g«hllch»l, Zcrslr,»lll,gtN, w,lch, schönen Eincichtunq«»
ll„d welchen Reichthum »on Elgednissen liefert es fast
mi t jeder Siunde. Die Thealtrzril lmg schr,idt über
all« Zw ige der,Geselligkeit, üb.r Ton. S»tt«< über den
wahren Lomfoct, über da» Raffinement» di» Genüss«
des Leben« zu steig»,«, chn« deßhalb den Rum der
Gesundheit und der Finanzen herbeizuführen, wohl aber
die ftine Gesundheit zu zier,n und immer »ine Mass«
von Novitäten und interessanten «llaisanterien zu vtl«
künten. — Eben so verhandell si« unl,» den del««bten
Rubriken

But t les aus der Zeit und Ta^sbeqet 'enbei t tn , ^
alle Vor f . i l ! , . an welchen uns,r, Zeit so reich ist. Hl»r
kommt jldes wichtig, Oreigniß zur Sprache. j,b« auf.
falltnd« Erscheinung. i,de Beg,b«t>h,it. welch« die g«,
snmmle Lesewtll inlcrcsfirl. H i , r zligl sich das N,sen
«ireer , i g » n c l i c h , n Z e i t u n g , d i , A l l e « u m ,
f a ß t . A l l , S b e l e u c h t e t , A l l e e s i g n a l i s l r t E «
kann sich nichts v»n belang uno Wichtigkeit in unh
außer Europa ,r«cbcn, was hier nicbl auf eine pikante
und anziehende Weise »orgclragen wüibe. und t i , Leser
welch, die 2h«at,rj,i lung s,it Ial ,r<n »<nn,n< wissen,
taß s,!bst kein englisch.« und französisch « I o u r n l
ein» solch» Uebersicht wichtiger, spannender üb,traschen-
der. oft ergreifender, «ft erheiternder I a gS A r t i k e l
ilufzuwelsen hat. Hier wird d i , b,li«ble Rubrik «er
Thealeljt i lunz

Geschwind, waS qib^'s Nei«es?
in allen Zirkeln lausend Stoff« zur belebenden U»t«e»
Haltung bielen, «ine l«'t vielen I » h r , n so «llg»»e<n ge«
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l»s,n» R u b r i k , welch, sie t ä c, > ich on, Scbluss, ihr»«
Feuilletons bringt und zabllos i„t,r,ss>»nl, A r l , f , l m i l -
lbeilt, t u r i . bündig, wifscnowcrtr,, durchan« n , u . amu-
sanl und so angehend, d.,ß diese Rubrik,,»wil l uni»l'
den zahllosen Lesern, die si, besitzt, ni.1l Einen hab,n
Wild, w<Icb i das: G e s c h w i n d , w a s g > b l e t ,)c »u-
«s? nicht mit großer Lust r» chflöge.

Nachdem von dem Nützlichen ^nd Angenehmen
dieser Blätlec in diesem P cspecius genügend g,''pro
chtn< sey es auch v,rgönnt ..uf eint ihrer größten Z , l -
b ln , auf ihr

hinzuweisen. Die Früchte, welch? der Redacteur dersel»
den b«i al l .n Gelegenbeilen für d i , 'Armuth esru'iqen,
für dürf t ige. durch verheerend. Elementar Er, i^niffc
Verunglückte Gemeinden erzielt. sind dekannl Es g'dt
f t l n Land, in welchem nicht von Z , i l zu Ze>t «in un-
erwartetes N^tult leign-ß Vcrdtlben bringend, her,'N g«-
trochen; es qibt ader se i t f ü n f u n d z w a n z i g I >' h'
t « n keine S iad l . kein Slädtch>>n, keinen Flecken . k<in
D o r f in der ganzen Monarch,,, für welch» wenn W a l
s» l , F»u<r , Hungersno t . Krank »>te»< H^g^scdlag
oder Eidbeb,n !hrc Schiecknisse zeiglen. ni'bc gerad,
d i e s « Zeitung thätig gewesen, uno d,n Bedrängte,,
Tausend, zur Unl.'rslübung zu^,sü!nt hä l i c ! OieseS
hat auch zu ihrer groben V'r lneliuna. s^hr v,el beig '
l ragcn, den alle Ed l ,n . d.nen Meilschl'nwodl am Her»
zen liegr. si,,d idre Abn,b,ner, a l l , Gemeinden, welcb,
auf ähnliche Hilfe m ber N^'lh bauen, zieden sie in
ibr ,n Lesekreis. I n Ungarn, V. 'hm n Mahren, Vteyer
mark. G ' l i z i en . T i ^ o l , »n qanz O?>l,rl^ch h.n sie
«den so viele Gönner bei den Herrschaf,sbesllj rn und
l lmlep,rso»en, als bei ticn Pfarrern und der ges.imm
ten Geistlichkeit, und solche Anerk.nnung w^den weni
g» Zeitungen besitzen, daher auch ihr Wah sp>uch im
Mt l fo r t bleibt: Zu belehren, zu n ü ^ n . zu gluen Tl 'a
<tn anzuspornen, zu t ' l i , i l rn und ,m Drangsale dem
ll'ldendcn Bruder das Wor t zu führen'. Mögen sich
ihr» Gö'nner noch immer vermehren, i» größ.r ihr Le>
s»kr»!«, je gcöß,r ihr Wirkung kreis , und somit l>,l>et
der Älbacieur, zur Erhöhung des Nn Heils an seinem
B l a l l e , allc Gutgesinnten ein.

Die W »ner Thealerzeitung erscheint. mit Aui«
nähme der Sonntage, t ä g l i c h <m großcen Quar i to r .
male auf Velinpapier S e w rd >n der rütimlich be
kannten S o l l i n gel'schen Buchdrucker! mi l Sch,nll ,
pressen gedruckt, u»d rersei'del m,hr als 5U00 Exem.
plar , .

S-e ei^chfint seit l . Jänner abermals mit neu,n,
scharfen, dem Au^e wolilgefällige», Let tern. mid wird
die sogenannte klein» Schü f t , welche di.> Lcser ermü--
det. sedr sorgfältig vermcid«n, — Sie cnihalt die
prachtvoll,,,n i l l u m i n i r i e n B i l de r , jädrl'ch 60
«n der Z , ,h l . Kupfer, und Stahlstiche, durchaus fein
eolor>rt, und zwar:

M o o e » fü r D a m r n und H<> l len ,
n»lche ste-s von zwei Seiten aufgefaßt, dargc>sl,llt
weld»n. Diese sind sc> p aclisch und faßlich, daß sit
augenblicklich van ieder Modistinn, von j ,d ,m H,e d,r
macher. von Ieoem, d,r sich mi l L m u s . X,likeln be>
f a ß l , nachgeahmt ,rerd,n können D,,s, Nilder sind
di» ,leganlest,n, welche in Deutschland elsch»;,,,,,. ,n t .
hallen oft sechs F guren auf »m,m T'b leau mir
aller F.inbeil t o lo r i r t , und sind a>S M,«st r s»woh>.
ln W>en, als in allen Hauptstädten angenomme».

M a n siebt n»l dies, Bi lder in der N,sid,n<stadt in
den Auslagekasten b»» Modist inn, auf e, l , ^oi>»ll»n
d»r Damen so w>, nur di»s, ,' i ld.r als d i , tonang,
denden im Oedi, t , dei M> den betrachiel werlen Au
ß,r diesen, lerer Saison voraus,il,r>d»li M c d , n , l i»f»l l
die 2>,'»alllz,itU',g auch noch

M ö ^ ' . l ' A lU ' i ld l lnncn ,
»legume Zimmer Eintichlungen und E q u i p a g e n «
N l l d » l , cndiich

^.y.alr^lis^u' postume' Bilder ,
Scenen alls b l l i ,b t ,n Stücken, Opern. V a l i t l s . 2 a
dleaux m'l Polirä't » Achnlichkeil, mit »inem W o r t e :
, , n » T h e a l e r w e l l i n B i l d e r n . w«lche selbst
d«n Beschaut,« n Or t n. wo m'll, lmäßige ob»r gar
kelo« idealer »rist ir ln, d>« Vüdncn N<v>läl?n, d i ,
das größte Al»fs»den »rregen in g»lr,»,,n Nachbildun-
gen vorzaud'ln. Ferner:

M^Sl ' l 'N unc, (5^n>!^Nurcn, d<inn sl,lylischc B i l d e r
in ,in«r »,ü,n,n Sammlung , w.lchc ^ags Tdo ih . i l , n
geiscln, und wohl schwerlich zur H.,nd genommen
werden können, ohn» ju »rheilern und zu »lg,b,n.
5Ue dies, Blider nach O l l ' i l i a l Zexl'nimgel, , auf
fraozöflscheln Velinpapils. und sämmtlich f ,m (o lo r i r i ;
endiich: K ü n s t l e r P o r t r ä t e , von wekl'cn das
der berülmten und gefeienen F a n n i E l ß l e r in
dem B a l l e l , : „d»o Male»« Traumbi ld," in welchem
si» unlängst in M a i l a n d , W i e n . P e s t k und ge»
gtN'värlia in L o n d o n so u»g,belileS Aufsehen erregt,
all«n Hdtat l l f r tnnd.n , i „ , n »ig n»n R,iz ^ewädl»n
tvl id. _ Au^b l ie f t i l dies, Zeitung noch , i n , iUumi-
n i r l l V.Udcr Ve>l,!ge, «in, ganz neu,, u n l l l dem T i t e l :

W l . l ! l lüd 0>c Wl t - lN ' r ,
in welcher die ch.naster stischen eigenthümlichen Z u , , ,
di» heil trn und bumorilNsch n Sei len der Bewohner
d,«ser l,d,nsf>ohrn N,sidenz auf ein, hockst anspr»«
che>,d. W >s, aufutfahl sino. ,^ül ?lus>vältge döchst
anziehcnd, füe o>, Wiener wahrh ' f i ergebl'cl,», da die
b»sten 2.,gSdonmol« »nd Taggt'eglblnheilfn hier bild«
l>ch dargestellt 'verten.

Auch erscb»in, am Schluss, »!n»s j,d»n Jah r .
ganget ' i n p! acht v o l l c o l o r i l l , s T i t e l b l a t t ,
immer nach »iner höchst l>»l,>ng»n,n Or ig inal > 3»ich^
nung . und das r,ich, I n h ., l l « . V ' r j , i ch n i ß,
w , g » n der M a s s , d , r M i t t h e i l u n g e n , v i e r
B o g e n stark

gZ^ Von der Theaterzeitunq cr'ckcinen
zweierlei Ausgaben, mit gewöhnlichen B i l -
oern unv m i t P r a c h t l n l o e r n . W i r
empfehlen allen unsern veredrlicdcn Abned-
mern î ic Letzlern, weil mcht nur auf ocn
Abdruck und das Papier, sondern auck
aufoicColorirung ein desonoeres Augenmerk
aerlchlet wird S ie zclcknen si^ vorzüglich
durch ihre Eleganz unc> Zemhelt, durch
ihre Farl^nprackt un^ zarte Darstellung
besonders aus, und kosten fur em ganzes
Iat) r l ,m nur5si E M " " ' r . D'ese B.lder
sind als ^immerverzlerung uM r Glas und
Rahmen'vorzuallä) zu empfehle, und er>
schemen in einem sö großen Formate, daß
man nnt einem Jahrgange bequem zwei

be
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bedeutende Zimmer reichlich zu zieren im
Srcmoe ist.

3>> Preis der Tbeatcrzeitllng ist fur W!cn, mit
Bi ldern im O c t a i - F o r m a l , daS Exemplar cmfVel in .
papier ganzjabrig'^o si j — halbjädrig 10 si.! f in l^xem.
Plärr mit P r a c h l b i I d e r n . a l l e -A i l d e r i n
E r o ßqua r t , , s»r Wien ganzjährig . 5 si., — halb-
?ährig , 2 st. 20 kr. C. M .

Fur die Abonnenten im Auslande und in den
Provinzen, mit ireier Zusendung durch die Post wo^
chentlich zwei M a l , und zwar fur Exemplar, mit k!»i.
lien B i l d e n ganzjährig 24 ss ! halbjäh,i^z 12,1. M i t
P r a c h l b i l d e l n , a l l e B i l d e r i n G r o ß q u a r t ,
«anzjähttg 29 st.; — halbjährig »<, st. 20 kr. C. V l .

Zcitungsfreunde, wclche sogleich vom 1 .
J u l i 18-l4 biä Ende I , l n i l g<5 g a n ^ j ä l ) r i g
p r ä n u m e r i r e n und den Betrag dafür d i -
r e c t c an d a s C o m p t o i r d e r T h e a t e r -
z e i t u n g u n d n i c h t a n ei n P o s t a m t , n och
a n ei», e B u c h h a n d l u n g e i n s e n d e n , er-
halteil daä eiste Scmester l8 ' l - l vom 1, Jänner
bis Ende Jun i l 6 H sammt allen Bi ldern qra«
t i s , ',:»d wenn sie sich im Auslande oder in din
üsterr. Provinzen b.'füiden, auch portofrei.

5^5" Es wilden tcn Abonncn.en, welche ganz '
j ä h r i g abonni lcn , aber auch andere Vo> theile gl»
bol . 'n. M a n kann nämlich, si>'tt dcS ersten S ? m e s i " 6
<8<»<l, auch die in , I.chre i l j l 3 sämmtlich »ischiene'
nen satirischen B i lde r (50 an kei-ZahI), wc l^ ' ^ , IV.'N'.
fte «l!,z, ln y lkauf t w u i d . n . aUf l 5 fi. L M ZU
ßthen kämen, g r a t i s u n d p o r t o f r e i , r l ) ,Ul . .>.
e d ^ >v,n» m>lN auf l ' / , , J a h r in dag )lboill!e!'.,^i>l
« i n l c i l l , so l a n n man noch ein,? desoüdere N,c, lmst i .
gung e rha l l en , indem die unehrl ichen The i lnchmer ,
wenn sic tMeN Belv^q von 20 si C M . in W ' « n
f ü r (3xe,i!plnli m i l ordinären B i l d e r n , oder 27 st. 3l)
kr . C, M . m!t P raä ld i l desN entrichten cden so vie l
Ze i tung e,l). i!tsn, al>^ wl 'nn sie ^0 fl. O, M für ge-
«v^hnliche und 50 si. <Z, M . für Exemplare m i t Pracht-
b i ldern bezahlc hal ten. S i e empf ingen nälnlicl) statt
einem u'.̂ d eincn h^ l tcn J a h r g a n g , d i . diö Ende
Decemdcr ^L !5 , die T d f a t t r j e l l u n g d u r c h ^ ' o l l e
zw , i I M e , d i. bis Cndc J u n i . 8 ^ , 6 , jcbcch nur
»lnter der B c d i u ^ u n q , d>)si der Psanumfr l i l i onsdet r , , ^
d i r < c le a „ d ̂  s ^ o m p l o i r d e r >5 h c >i l e r je i.
« n n g e i n g e s c h i c k t w i l d . sonach wcdcr an cin
Postamt» noch an e i» , Buchhandlung

<5,en so uelh>lt lß sich aucd rc i dtn ? I ^ o n n e n -
<<n fur 's A u s l u d und die Pr . iv in^en. D ie ausw.'il>
l lgen r . 'H'. v . s s , n donncn ' rn bezadlen s.im'nt b,,n
P o » t 0 f ü l l ' ^ I < i l ' r , fü i Cx>'NN'l<,re mi t vsdinärcn
V i l d c l N 56 st (Z. M , fl'i,- ,>ichs m i t Piachl^!>d.rn
« 3 st. 20 l'r l5 M , , und e ih^ l len d.ifiir td<>,l so viel
Z e i t u n , ) . als wenn sse ^3 f i . und Zn f i . (Z, M . b?.
zad l ! l 'ä'll. 'N, S>c s,ha l l ,n nämlich stai l > ' ^ I ' ' h r>
« 2 „ g . d s. bis s»de December I 8 ' , 5 , die ^ l iea tsr ,
z^ i l ung d u r c h z w e i v o l l e J a h r e , d, i b i ^ Ende
I l i u i , 8 ^ 6 . por lo f te i u n t e r g e d r u c k t e n (5 o u.
» t r i « u n d m i t a l l e n w u n d e r s t ö n e n ^ i l

r n , ,

)<uch kann man die Thfaterzel lunc, auf mchrcre
3 « h " r r ' n u m e . i r l ' n . z. V , c,uf 2 Jahre m>c «li si ,
w . ' f l i l d e r d a r a u f f o l g e n d e d r i t t e J a h r .

flanggratit u n d p o r t o f r e i g e l i e f e r t w i r o ,
oder auf d r e i J a h r » m i t 7 2 st C M . . w o f ü r
d i e d . i r a u f f o l g e n d e n z w e i J a h r g ä n g e , i m
G a n z e n f ü n f I >> l) >'g ä ' , g e, dcn verehrlichen
Ul,onnenten p o r t o f r e i zugesendet w?rden.

W i r icdoch im Auslande und in den Provinz»«
d i , T l ) ,aterzei^,ng c ä q l i c h zu beziehen wünscht, h»l
u>)ch cinc desondeie Gebüdr üder di.- ersl^«nannte zu
entr ickten, und zwar gmz iahr ig l» f l . , f l i r achtzehn
M o n a t ? 6 st. C. M , u. f. w . mehr, >velch?s nicht z»
üdel'ehen ersucht Wi rd .

— (5ä wird dringend gebeten, die Adrcsscn
recht deutlich zu schreiben und bei Ottschaften,
die in verschiedenen Landern untcr gleicher Be-
nennung vorkommen, immer den K « i s und die
letzte Poststation genau anzugeben, um jede seh- ,
lcrhafte Abscndung vermeiden zu können.

Adolf Bäuerle,
Nsd,n teur und Herausgeber dcr T h e i l t « -
zeilung. Comptoi r der Tl^eaterzeitung i n
W i e n . Rciuhcnstcingasse N r . 9 2 ü , gegen
d.,e Val lqäßchen, v i z - ä vis vom k. t .

pr iv . W'ener Ze i tung« .Compto i r .
( ^ . I ^ Den , ' ibonnent^n. w lc l ie in W i e n u n d

d e n V o r s t ä d t e n d i « P r a n u m e r a t ! o n » n s,.
l i c h t e n , w i , d d i , Tl)«at<rzeitU!,g a n j c d e m V o r
M i t t a g e durch cia/n? be oldete Colpor teurs s r <,«
l i s i n s H a u ü g e b r a c h t .

Große.hornvich-
Licitatton.

Die Herrschaft Rann wird ilX/
Glücke Hornvieh von der Mürzlha-
lcr Race, und zwar am 7. August
l i M , an dcr Herrschaft Bu>g-
fc is t r ih , im Cüller-Krcisc Stcicr-
marks, licltando verkaufen. Darunter
sind Kühe, Kälber, dann Spvung-
U!,d junge Zuchtsttcre, auch Zua- und
junge Ochsen. Hiezu w>.".'dm Kvuisiu-
stige höflichst eingeladen.

Gemcinnütziae Nachrichten.
K. K. prio. allgemeine Assccmanz.

(Comptoir in Laib.ich bei I , Seumg, Gcadiicha - Vo i .
st^dc Nr. 2^ / .

Unftr ycutiqcö Blatt meldet zwei Thal»
sach'n von Lebensversicherungen, wie durch die
?luö:ahlnngen von 1000 u.w 2000 si. C. M,,
Wi l i r rn und Waisen vor Verarmung gescbüyc
wurden. Wir können diesen Thatsachen wctt.re,

*) A»? dsr Witnerzeitung vom 29. I imi iSi».

(Z. Intell. Blace Nr 92. i>. l. August l8l/t.)
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scltdem sich ereignete anreihen, wie nämlich
durch Versicherung der Schuldner, welche nur
zeitweiscö (5i»kommen haden, im Falle deren
früheren Al'lt'b»',ls, die Gläubiger sich ror bcdeu-
l«ndcn Vcvlustcn dcwclyltN.

I n Folge solcher Vclsicherungen erhob
Vamlich: Jakob Lzerny, dürgl, H^ndclömann
ln Wien, zu Gumpelidorf Nr. ̂ 2 l , 25W fl.,
korenz ?lrnold, in S t . Ulrich Nr. 124, U'00 st.,
Mari l ' ^e»dcr, Echaunldurgcrgrund

Nr. 6 0 , . . . . 1000 fi.,
Valentin Echmidt, in Ober -Döbling

Nr. 75, . . . . WO fl.
Nachdem die Frau Schuldnerinn die vor-

gczslchncllii Versicherungen in den Jahren 1338,
I^!i9 Ulld 1841 del der odengenannttn An-
sialt z,ur Sicherung der Darleiher nahn», und
schon am 2!). April l. I . ihr Ableben eintrat,
die Gläudi^r daher in die angenehme Lage
kamen, >l)r verborgtes Geld von der mehr
erwählltcn V^rsicherungs- Anstalt wieder zurück
zu bckommcn.

Z. 1200. (1)

Nachricht.
Das wegen eingetretener Hindernisse

am 28. v. M . unttrbllcdene Anna-Fest
lm Garten „zur Gcms" lvird nun näch-
sten Sonntag ocn ä August daselbst S t a t t
finden; wozu der Unternehmer seine erge-
denste Einladung macht.

Z. 1l89. (2)

Bei emb M ü M Buch.
Händler in Laibach, ist zu haben :

die Erziehungdes Men-
schen in seiner fortschrei-
tenden Entwickelung. Eine

gekrönte Preisschrift!
3 Bde-Bielefeld, br. 3ft.
ZI 180. (2,

Buchhändlerin Laibach, neu angekommen:

Der 3. Theil
von den Gclegenhetts-Re-
den auf fast alle möglichen
Fälleder katholisch.Kircke.
Ulm. ,844. br. 'ft.24kr.

Z N52, (y ^ A M . s ck

Geora Mtlln
AUS WIEN

empsicylt sich auf seiner Durchreist mit Verfertigung von vorzüglich schonen

Daatierreoltjp -Porträten
mit reinster ^eicknuna von dcren Vollkommenheit sich beliebigst die sichere
" l e b c ^ seiner derln m den hiesigen Buch - und
Kunstd^ndlunqen ausqcsteltten Zildeiten verschafft werden wolle.

Porträte für em,e ne Personen werden, nebst netter Fassung , z u ^ st ,
Gruppen von 2 bis 3 Personen aber zu 6 st. C. M .
nickt über Ul Secunden Z«it. Er portlätirt von 7 bis 1 t " h r ^ormmagS,
und von 1 bis ö Uhr Nachnnttags. ,
Sein Locale befindet sich beim "golde^n Huschen"

hi»c«r oer Iranciskaneikttche, Haus Nr, l » , 3'MMtt N l , 1.
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Ktavt« unv lanvrechtliche 1^erlautb2r,ma,n.

H. 1205. ( l ) Nr. 663^.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Dr. Philipp Pfesserer, Curator
des liegenden Agnes Nutschilsch'schen Verlasses,
«ls erklärten Erben, zur Erforschung der Schul-
denlast l,ach der am 7. Jänner 1944 oerstoroe»

ncn Agnes Nulsct.itsch, die Tagsatzung auf den
9. September l. I . Vormittags um 9 Uhr
vor diesem k. k, Stadt - und Landrechte b«,
stimmt wmden, bei welcher alle jene, welche
an diesen Verlaß auö was immer für einem
Nechtsgrmlde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden und rechlsgcltend dar-
thun sollen, widrlgens sie die Folgen des §.
8 l ' l des b. G . V . sich selbst zuzuschreiben h«.
den werden. — Laibach am 20. Ju l i 1814.

«lreisnmtliche ^erlssutbHrungcn
t . N38. ( !) Nr. 3776.

V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge h. Gubernial-Verordnung vom
12. d. M , Z. l5913, wlrd zur Anschaffung
d,r für das vereinte BiSthum Gurker und La-

vanter Priestcrhaus pro 18^5 erforderlichen
Materialien und sonsligen Erfordernissen, so
wie wegen der Väsckereinigung eine Minuenov-
^icilation am 6, August d. I . Vormittags um
9 Uhr in dem Direclionölocale dlä Priester-
h^uscö adgehalten werden. — Die Erfordernisse
destehen uedst den Ausrufspreisen in Folgendem:

^ Ausrufs-
! Beiläufiger m preis pr. Elle Hlcraus

^ z N'dar'f B t l l e N N U N g Stück,c. nach d,'^ch„,.t

^ ! . Ctadtm.gi. slchdaö Anmer-
- , „ , l ) l l strate Klagen. Gelder»

«3. >̂» e> flnl erhobenen fnrderniii «,
» Z o l l V . g . » s t « , n d « <l,.,̂ .,P,.i« >°rd«n»h s„,,g

Gewichl l^'nv. Müil;e

' ' « fi. k'r. ft. ! t l ' .
1 2^0 Ellen Talalbinden mit echtfärbigen Streifen . — ,9 7g —
2 60 Stück ellenlange echtfard. rothe Mantelschlingen — 1^ 1 ^ . —
3 60 detto cchtfärbig« rothe Olivcnknöpfe . , >- 2 2 —
tz 100 Paar schwarze Sockenstrümpfe . . . . — 18 80 —
Z 550 Ellen cllenbreite weiße reistene Hauöleinwand - 20 l83 20
s 50 dclto detto dunkelblaue detto — 23 49! l 0
7 60 detto Handtücherzeug . . . . . . . — 19 19 > —
» 60 delto Tischzeug . — 25 25^ —
^ 'N> delto ellenbreite Strohsackleinwand . . . — 1 l 7 20

t 0 55, Stück Hall'kastorhüte 2 — 110 - -
11 700 Pfund Ünschllltkerzcn mit Baumwollcndocht . — »7 198 20
K2 l00 detto dctto ^ Garndocht . . . — lÄ^/z 2-z 35
1,3 100 detto Baumöl — 24 40 .—
11 200 Paar Männerbandlschuhe 2 12 4 w —
' 5 170 HUstr. Brennholz, gemischtes, hartes, (̂ ut trocken —

nc0l2zölliges, ins Haus gestellt . 2 45 457,30
zß 'iOO delto Brenn'Föhrcnholz, altstämmiges, gut

trockenes 12zölliges, inö HauS ge- >
lul l t . . 2 l2 ^ s ) ' -

Summa . . . j - l - l 2 5 ^ i > l ^

Die?5uöbielung geschieht unter nachstehenden
' Bedingnissen: 1 . Müssen alle LieferungsartirVl,

wovon die Muster zur Einsicht v o r g e l e g t
w e r d e n , von guter Qualität, und das Ta»
larcuch fcst uud sarbehältlg seyn. — 2. Sollte

der zur bcslimmw, Zeit abzuliefernde A'rtisel
dem vorgeleqtsn Mu'i. 'r nickt entsprachen, so
wird dcr Clstch5r snvt,,ze verhalten, denselben
zurückzunehmen, und dafür ohne Icilptrlust
bessere Waven zu stellen, wofern er sich aber

(Z. TlmtS-Blatt Nr 92. d. 1. August 18^.)
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hiezn nicht herbeilasse,, wol l t?, so steht es dcr
Priesterhaus - Direclion frei, den abzuliefernden
Artikel in der bedungenen Oualitat auf Kosten
und Gefahr des sich elklä'ttcn Ll.'feranten dem
Alumnate ohne Verzug zu verschaffen. —
8. Ist die zur Beistellung jeder Materials«.
Gattung anberaumte Zeit genau einzuhalten,
^as benöthigtcTuch, der Perkan, die weiße Hanf.
reisten«? Hauöleinwand, die dunkelblaue Haus-
leinwand, die Talarbiilden, die Mantel schlin-
gen, Olivenknöpfe, der Madratzenzwilcl), das
siosihaar, und die Srrohsackleinw^nd sind bis
1<^ September, die weiße Lederlcinwand, dcr
Tisch- und Handtuchzeug, die Kelzen, das auf
Kosten des C'rstehcrs im gut abtrockneten Zu
stände ins Pricsterhaus zu liefernde Brennholz
sind bis 20. September, die leugnen S^lcktü"
cher, die schwarzen Socken und Duxerstrümpfe,
die wcistzwirnenen Mannerstrümpfc, die erste
Hälfte der Bandlschuhe sind bis 20. Oc5o'.'er.
die Halbkastorhü'te bi5 lchten Tc-.'Mdrr ; 8 N ,
und die 2, Hälfte der V^udlschuhe bis ll't)tcn
März I3' t5 beizustellen. Das Baumöl wird
nach Bedarf zu 4 Pfund vom El sicher abge-
holt werden. — 4. Wcnn von irgc..t» cinem
der zu liefernden Artikel vor dem Ausgange
des Licferungs - Co-ttracteö ei>,e der für daä
Schuljahr l^"/<«, sntwolftne Plä^minareübe^
sstigenoen Quantität crso^dellich werd«',: sollte,
so h.u der 5!i?fera!>l, d,'ll ^lllfalligcn Mehrbe«
darf ebenfallo um den Li'statlonöpr^is beizn«
stell<n; dagegen soll er aber nicht 0ll<chtiget
s<l)u, eine Entscha'l'iguns) aüzusprech^u, wenn
der Bedarf gcringcr ausfallen solite. -^- 5. Zu
dieser Minuendo - Vcrstl'is;crüng wird Jeder-
mann zugelassen, wenn er entweder cin l 0 ^
ligcä Vadium hinsichtlich jener Artikel,, woraus
er licitiren w i l l , noch ror dem Alifauqe d r̂
Licitation erlegt, oder w.nn cr sich mit lega-
len Zeugnissen seiner politischen Obligkm eben-
falls noch vor dcr vorgenommenen ^icilalion
ausweiset, baß cr hinlänglich btmiltclt sey,
und die erstandene Lieferung zu leistcn mrmag.
— 6. Die bare Bezahlung der abgelieferten
Artikel wird entweder sogleich ganz, odcr in
Naten. je nachdem die Priesterhauö^fse mit
dem erforderlichen G^ldoorrathe vcrschcN scnn
wird, gegen die vom Erstcher ansqestcllte clas-
stnmäßig gestämpclte Quittung gischcht». -
?. Ist das öicitation5,Protocoll durch die Nn-
t.'rfcrtigttng ftu' den Mindestbiercnden sogleich,
für das Pliestcrhaus aber erst ,,̂ ch «rfolattr
Vistati^ungVder h. LandcöstiUe verdiudllä'
llbe hat also einstweilen die Stelle eineö or-
stattlichen Contrattes zu vertreten, mit deni Bci-
âtze jedoch, daß in dem F-UIe, w<nn r,n:?

förmlichen Contracte errichtet würden, nnd se.
nach das Licitationö-Protocol! dle Slelle des»
selben vertreten sollte, die Ersteher verpflichtet
sind, dem besagten Protocols die klassenmä-
ßigen Stampel von dcr nach ihrem Mindest«
dote für das zu liefernde Quantum entfallen-
den Summe beizulegen. —Nach beendigter ̂ ! i .
citation wird auch die Aermiethung der Wasch-
rcinigung für das Pricstcrhaus und die Alum,
nen hier, wahr«,nd deä Schuljahres l 8 " / ^
behandelt, und für einen Alumnus wö'chenl
lich 16'/4 kr. Wiener Näh^^ng ang.'u^mmcll
werden. — Von dieser Bchandluüg löü^'»
die Bedingnisse, und auch die Muster der zu
liefernden Materialien bei dcr. Pli.'stcrh^lis.
Direction eingesehen werden. — K. K, Nrcis-
amt Klagenfurt den l9 . Ju l i 1814.

Nemtlichs Vrrlatttbarnngxn
Z. l202. ( l ) Nr. 2 l i 2 .

K u n d m a c h u n g
W^ien Ausstellung d.r k. k. A<»rorial. Btief-
s,̂ ,.lnlung im Ma:l:e Kappet, ^lagensurtei
^.ciseö in Kärnten. — Mit !. ?il,^ust lg'^/l
tti'l in dem ^arkl<' Kapp^l, Klagenfurter Kr.'»,
s.ö in Kärntcn, eine ftlbstställdi^e k. k. ?icrari.U
Bnefsammlunq in Wirksamkeic. welche sich s».
wohl mit der B ^ ^ l m g rci: Brief-'alö auch
Fahrposts.'„dllNgkn d.fass^, wird. — DI^ Post
vcvdiudungen dieser Btl'ssammluug sino nn,
drin k. k. Postinspi>lto!a^ >,,l Kli^ensllrl in dcr

'Art eiligcrichlst, cast di,- 'Auf'.^'rn voi: Kap:
pcl jeden Mittwoch llü0 ^anista.q f, üh ü,-.^
Klagcnflirt abgehtii, an 0ilis?lbc,i Ta^ril M i t '
tags daselbst anl.,Nl>'n, von Klagl-nsuli hin.
gcg<'N die für Koppel bestimmten' Se,!dui:q<li,
-jedin Sonntag und Donncrstag Vormi t tag
w<,:oen zllrückbeföldi'.r werden, um noch an,
denselben znleht genannten Zagen Abends i»l
Kappel bestallt werden zu können. Dcr B^'stel-
lungöbezirk dieser Briefsammiuüg timfaßt nebst
ihrcm Rmtöorle noch solgende Ottschasten:
l . I m B e z i r k e K a p p e l : C'briach, l!olbmg.
L>'pprr, Ncmschnig, Ober- und Unter - See-
land , .Trögern und Vlllach. — 2, I n dem
B e z i r k e S o n n e g q : Ubriach, Ab?ei, Vlas-
nitzcn, Drabumaschach,CnzcIsdorf, Ionschach,
Glantschach, Gorllschach, Galizicn, Homeli«
tschacl), Kresanzach, Licsendorf, Moos, Nabcsch,
Nechbcrg, Sielach, Wlldenstcin, Zaucheil un>
Zel l ; — und 3. I n dcm B e z i r k e Ebern-
d o r f : Hardt bei Slttersdorf, Klcinzapf.'N,
Maltschach, Pro^ei, Nam und Sitterödcrf.
Welches hiemit zur all^mciu.',, Kenntniß qe«.
bracht wiro. — K. K. illyrische Obcrpost'rr>
waltung, ^^ibach am 26. Jul i lä ' i ' l .


